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Sicherheitspolitik

Für die Phase 2020-2023 ist ange-
dacht, gemäss Variante INTEGRALE zu
verfahren. So sollen SFU und die SVU
gleichzeitig in der Form einer nationalen

Krisenübung durchgeführt werden, um
die Krisenbewältigung realitätsnah üben

zu können und die Synergien durch eine

gemeinsame Projektorganisation unter
Beteiligung aller Übungsanbieter zu opti-
mieren.

Terrorismus
als gemeinsame Thematik

Beiden Planungsvarianten von grossen
Übungen gemeinsam ist, dass pro 4-Jah-
res-Periode eine gemeinsame Übungsthe-
matik festgelegt wird. Bund und Kanto-
ne einigten sich bis Mitte 2016, dass die
Leit-Thematik für die Phase 2016-2019
eine anhaltende Terrorbedrohung sein
soll. Die Eskalation erfolgt durch Angrif-

«Die Armee wird
auch künftig Übungen

im Bereich Verteidigungs-

Operationen in

einem zwischenstaatlichen

Krieg durchführen.»

fe gegen kritische Infrastrukturen, erpres-
serische Forderungen und drohende An-
Schläge gegen Menschenleben. Das Sze-

nario der SVU 19 setzt das Szenario der

Strategischen Führungsübung 2017 zeit-
lieh und inhaltlich fort. Weiter ist der
Störfall im Kernkraftwerk Beznau als In-
halt der Gesamtnotfallübung 2019 ein
Teil des Szenarios der SVU 19.

Der Nachrichtendienst des Bundes hat
als Angreifer eine fiktive Terrororganisa-
tion beschrieben. Deren Motive gegen die
Schweiz und ihr Profil sind plausibel und
die Fähigkeiten von tatsächlich bereits

stattgefundenen oder aktuell möglichen
Terrorangriffen abgeleitet. Eine wichti-
ge Rolle spielen auch Cyber-Angriffe, mit
denen der terroristische Angreifer Infor-
mationen verfälscht, staatliche und pri-
vate Institutionen diskreditiert, um die
öffentliche Meinung zu beeinflussen. Die
Vorfälle und Drohungen verunsichern die

Bevölkerung. Die zuständigen Stellen er-
höhen ihre Bereitschaft, und vorbereitete

Dispositive werden ausgelöst. Die Poli-
zeipräsenz im öffentlichen Raum wird er-

höht, Betreiber kritischer infrastrukturen
und andere Unternehmen bauen ihre Si-

cherheitsdispositive ebenfalls beträchtlich

aus. Strategisches Ziel der Krisenbewäl-

tigung bei der anhaltenden Terrorbedro-

hung ist die Verhinderung weiterer Ter-
roranschläge.

Schulungsagenda
2016-2025 der Armee

Die Armee ist ein entscheidender Teil
eines Verbundsystems, bestehend aus zi-
vilen, militärischen sowie staatlichen und

privatwirtschaftlichen Mitteln, um die ak-

tuellen und künftigen Sicherheitsbedro-

hungen der Schweiz zu bewältigen. Die
Armee wird auch künftig Übungen im Be-

reich Verteidigungsoperationen in einem
zwischenstaatlichen Krieg durchführen.
Dazu hat der Stab Operative Schulung
ein Laborumfeld geschaffen, das eine an-

genommene längerfristige politisch-strate-
gische Umgestaltung Europas beinhaltet.
Eine erste derartige Übung (PHOENIX)
findet ab 2020 wieder statt.

Zwischenzeitlich wird die Armee in der

SFU 17 und SVU 19 als wichtiger sicher-

politischer Partner einbezogen sein. Die
Schulungsagenda 2016—2025 ist deshalb

mit der Gesamtplanung grosser Übungen
abgestimmt. Die vierjährigen Übungszy-
klen grosser Armeeübungen lehnen sich

an die SFU 17 und die SVU 19 an und be-

stehen jeweils aus einer top-down abge-
stuften Vorphase und einer Gesamtübung.
Die Schulungsagenda der Armee 2016-
2025 steuert das Übungswesen der Armee

gesamtheitlich und hat Vorgabecharakter.
Dem Stab Operative Schulung kommt
eine Schlüsselrolle zu, um die Kohärenz
zwischen den grossen Übungen der Armee
und den anderen grossen Übungen im Si-

cherheitsverbund Schweiz sicherzustellen.

Die Schulung der militärstrategischen und

operativen Stufe muss deshalb massgeblich
durch den SCOS gestaltet werden.

Oberst i Gst

Nicolas Mueller
Dr. sc. nat., Dr. int. Bez. h.c.

Leiter Krisenmanagement-

ausbildung des Bundes

1585 Cotterd

Major a D

Bernhard Wigger
Dr. phil., Historiker

Nachrichtenoffizier,
Leiter Kernteam SVU 2019

3303 Jegenstorf

Das I/Vorf c/es Ccf/l
Geschöfzfe Leser-

seba/f der AS/WZ

Zuerst e/'nma/ grata-
//ere /'cb D/V/'s/'onär

Pb/7/ppe Pebordganz
berz//'c/i zu se/'ner£r-

nennung durch den
Bundesrat zum /cün/t/gen Chef der Ar-

mee. Ab dem l./anuar w/'rd erd/e Pff/cbt
und das Pr/V/'/eg haben, unsere /M/'b'z-

armee zu fuhren, fr w/'rd dabe/' auf so-
//den Grund/agen aufbauen können, an
denen er bere/'fs se/'f mehreren fahren
a/s /W/fg//ed der Armeeführung m/'fge-
arbe/'fef hat. D/'e H/e/'cben wurden vom
Par/amenf m/'f der beauftragten H/e/'fer-

enfw/ck/ung und dem dazugebör/gen
Budget sehr deuf//'ch gesteht.

S/'e w/'ssen es: Ohne S/'cberbe/'f g/'bt es
ke/'ne w/'rfscba/t//'cbe fntw/'c/c/ung, ke/'n

i/kachsfum, kerne ku/fur, kernen Sporfund
auch kerne ß/'/dung. L/mso mehrfreuf es

m/'ch, dass w/'r /'n Bezug auf d/'e l/ere/'n-

barke/'f der z/V/'/en Ausb/'/dung m/'f der
m/7/'fär/'schen Ausb/'/dung bzw. deren An-

erkennung durch /7ochscbu/en zwe/' gros-
se Schr/'ffe we/'fer gekommen s/'nd. Am
20. September haben d/'e Berner fach-
hochschu/e und d/'e Armee e/'nen Pah-

menverfrag unterzeichnet. D/'eserhaf P/'o-

n/'ercharakfer. So w/'rd es mög//'ch, dass

zum ße/'sp/'e/ e/'ne vo//sfänd/'g abso/v/'er-

fe PS be/' den Gen/'e- und Peffungsfrup-
pen a/s Prakf/'kum für d/'e Zu/assung zum
Sfud/'engang l/l/a/dw/'rtscba/t anerkannt
w/'rd. Dam/'f w/'rd auch unser bewährtes
dua/es B/'/dungssysfem gestärkt.

Bere/'fs Anfang September wurde kom-
mun/'z/'erf, dass d/'e l/lärfscha/tsw/'ssen-
scha/t//'che Faku/fäf der L/n/Vers/'fäf Zü-
r/'ch beseb/ossen hat, d/'e m/'//'fär/'sche

führungsausb/'/dung an das Sfud/'um an-
zurechnen, konkret werden aufderSfufe
ßache/or 6 fCfS-Punkfe für O/f/z/'ersscbu-
/e und Abverd/'enen angerechnet sow/'e

auf der Stufe /Master 6 £C7"S-Punkfe für
d/'e Ausb/'/dung zum kompan/'ekomman -

danfen undAbverd/'enen. für Höhere t/n-
feroff/'z/'ere g/'bf es ana/oge Anrechnun-
gen.

/m /Moment s/'nd w/'rauch /'m D/'a/og m/'f
den t/n/Vers/'fäfen Base/, Bern undLuzern.
Übergeordnetes Z/'e/ /'st es, /Cooperaf/'o-

nen m/'f a//en L/n/Vers/'fäfen, fachhoch-
schu/en und Pädagog/'schen Hochschu-
/en e/'nzugehen.

Porpskommandanf Andre ß/affmann
Chef der Armee

Allgemeine Schweizerische Militärzeitschrift 11/2016 11


	Das Wort des CdA

